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Kommuniſtiſche
Wahnſinnspolitik

Hellmuth v Gerlach kennzeichnet in der Welt am
Mon ag die Gewaltpolitik der Kommuniſten Er ſchreibt

Moskau iſt Militarismus Pazifismus undBolſchewismus laſſen ſich gar nicht vereinigen ſagte Wig
dor Kopp am 27 Aug in ſeinem Jnterview mit dem
Vertreter des Berliner Tageblattes Nicht Die Waffen
nieder ſonder Bewaffnung des Proletariats
muß die Loſung ſein ſchreibt die Wiener Rote er
vom 1 Auguſt Rußland iſt ein einziges Heer
lage r Die Dienſtpflicht reicht vom 18 bis zum 50 Jahre
Von Kindesbeinen an wird die Jugend militariſiert Jn
dem kommuniſtiſchen Bericht über die ruſſiſche Jugendbe
wegung ſteht der Satz Jn allen Organiſationen iſt die
Kriegsvorbereitung obligatoriſch

Moskau iſt Krieg in Permanenz Wenn
wir die Macht hätten würden wir gemeinſam mit den deut
ſchen Arbeitern die Entente am Rhein bekämpfen erklärte
der Gehilfe Joffes im Herbſt 1918 in Berlin Jm Januar
1919 forderte Radek die deutſchen Arbeiter zum Kriege
gegen den Weſten auf And neuerdings hat Radek in ſeiner
Artikelſerie über die Lehren der auswärtigen Politik Ruß
lands geſchrieben

Die Sowjet regierung erkennt den revolutionä
ren Krieg an und organiſiert ihn Jeder Prole
tarierſtagt wird die Wehrhaftigkeit des Proletariats
bis zum endgültigen Siege der Weltrevolution pflegen
müſſen er wird vielleicht mehrmals zu den Waffen
treifen müſſen

Ungezählte Male haben die deutſchen Proletarier für
zie Parole Rie wieder Krieg demonſtriert Mos
tau aber verlangt Krieg und wieder Krieg bis die
ranze Welt dem Bolſchewismus gewonnen iſt

Moskau iſt Gewaltpolitik Stköcker der
unbedingte Freund der Dritten Jnternationale erklärte auf
er Parteikonſerenz der Anabhängigen Wir wollen
Kie Gewalt vermeiden nein wir brauchen ſie wir
fordern unſere Parteigenoſſen auf mit Gewaltmitteln gegen
die Baurgeoſie vorzugehen

Moskau iſt Anfreiheit Lenin ſagte zu derHeputation der engliſchen Arbeiter Die Freiheit iſt ein
bürgerliches Vorurteil Die Freizügigkeit iſt in Rußland
abgeſchafft Die Arbeit iſt militariſiert Alle Wahlen
n öffentlich genau wie ein Preußen zur Zeit des
eligen Dreiklaſſenmahlrechts

Moskauiſt Maulkorb Wer nicht Bolſchewiſt iſt
wird mund ot gemacht Zum öffentlichen Reden braucht
man behßördliche Erlaubnis Er erſcheinen nur bolſchewiſtiſche
Zeitungen Nicht einmal die anderen Arbeiterparteien
die Menſchewiki und die Sozialrevoluionäre haben ein
Organ Dieſer Zuſtand begeiſtert den Moskaufreund Stök
ker zur Nachahmung Wir müſſen mit der Preß
freiheit aufräumen

Moskau iſt Diktatur Aber nicht des Prole
tariats ſondern über das Nroletariat Die Maſſen ſind
nur Objekt der Regierung Rußland wird regiert von dem
kleinen Komitee der Auserwäblten in Moskau jede Fabrik
wird regiert von dem von Moskau beſtimmten Leiter
Räteverfaſſung Daran glauben nur noch deutſche Naiv
linge

Moskau iſt Terror Eine Diktatur des Prole
tariats iſt ohne Terrorismus nicht denkbar ſagte Lenin
auf dem Moskauer Kongreß Wer ſich nicht zum Terror
bekonnt darf nicht in die 3 Jnternationagle

Moskau iſt Blut Unſere radikalen Arbeiter haben ſich
Gerlach ſagt ſehr mit Recht über die Beſtätigung

von Todesurteilen durch Ebert empört Jn Rußland ſind
vom 15 Juni bis 15 Juli nach dem Bericht des Revo
lutionären Tribunals auf Geheiß der Außerordentlichen
Kommiſſtonen 893 Perſonen erſchoſſen worden

Moskau iſt die Rechtfertigung jeder
Schandtat der Reaktion Die Moskauer Theſen
proklamieren den bewaffneten Aufſtand als einziges
Mittel zum Sturz der Bourgeoſie Wer ſich zur 3 Jnter
nationale bekennt verzichtet alſo auf die Entſcheidung durch
geiſtige und wirtſchaftliche Waffen Jhm liegt das höchſte
Heil das Letzte in der Dreſchflegeltaktik Das
einzig wirkſame Argument iſt die Handgranate und
das Maſchinengewehr

Dieſe Kennzeichnung der kommuniſtiſchen Wahnſinns
politik durch Hellmuth v Gerlach trifft den Nagel auf
den Kopf Wir haben das Vertrauen zur deutſchen Arbeiter
ſchaft daß ſie zu rechtlich und zu mencſchlich denkt um ſich
durch ſolchen Wahnſinn einfangen zu laſſen Schon zeigt ſich
in breiten Schichten eine merkliche Ernüchterung

Jn Glatz hat z B der Verein der Unabhängigen der
ſich mit den Moskauer Bedingungen befaßte mit 150 gegen
5 Stimmen beſchloſſen nicht nach Moskau ſondern zurück
zur alten ſozialdemokratiſchen Mehrheits
partei zu gehen Dieſes Ergebnis iſt zweifellos ein
erfreuliches Zeichen Es beweiſt daß auch den ſich unab
hängig dünkenden Arbeitern die geſunde Ueberlegung noch
nicht ganz abhanden gekommen iſt

Die Lage in Oberſchleſien
Breslau 6 September Von einer Waffenablieferung

der Polen iſt nichts zu ſpüren Der engliſche Kreis
kontrolleur in Beuthen Major Ottley derinfolge der politiſchen Entwicklung ſeinen Abſchied nge
reicht aber im Gegenſatz zu zwei anderen engliſchen Kreis
kontrolleuren noch nicht bewilligt erhalten hat hat einem
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deutſchen Vertreter gegenüber ſelber erklärt daß es un
möglich ſei von deen Polen Waffen heraus z u
bekommen Er hat hinzugefügt daß nach ſeiner Anſicht
die Abſtimmung nicht ſtattfinden könne bevor die
Waffen abgegeben ſind Unter dieſen Umſtänden iſt die
Beſorgnis der deutſchen Bevölkerung dauernd im Steigen
zumal das Gerücht verbreitet wird daß man in Paris mit
der Abſicht umgehe die Abſtimmung überhaupt nicht
ſtattfinden zu laſſen

Nahrung findet dieſes Gerücht z B in einer Mittei
lung des Poſener Blattes Dziennik Poznanski wonach in
Paris ſchon die Frage aufgeworfen werde ob es nicht rich
tiger wäre Oberſchleſien den Polen ohne Abſtimmung zu
geben Das polniſche Blatt fügt mit der auch für die pol
niſche Preſſe charakteriſtiſchen Umkehrung der
Tatſachen hinzu daß die Deutſchen und nicht etwa die
Polen dieſer Löſung durch ihre Verfolgungen Morde und
Plünderungen den beſten Dienſt leiſten

Ein neuer Schlag gegen Deutſchlandö
WTV Paris 7 September Havas Die Bot chafter

konferenz hat geſtern beſchloſſen das deutſche Erſuchen um
Ermächtigung zur Organiſierung beſonderer Wachttruppen
zur Beaufſichtigung der in Deutſchland internierten Volſche
wifter abzulehnen da Deutſchland über genügende Mittel
verfüge um die Jnternierten zu bewachen Die Konferenz
hat weiter beſchloſſen auf die deutſche Note
wegen Entſendung einer neutralen Unterſuchungskommiſion nach Ober Schleſien eine
abſchlägige Antwort zu erteilen Auch die deutſche Ein
wendung gegen die Anerkennung des amerikaniſchen Schieds
richters für die Verteilung der Schiffstonnage Hines die
erhoben war weil die Vereinigten Staaten den Friedens
vertrag noch nicht ratifiziert hätten wurde zurückgewieſen

Der Reichskanzler an Fürſt zu Hatzfeld
10Millionen Mark Spende für Oberſchleſien

WTV Berlin 7 Sept Der Reichskanzler hat an
den Bevollmächtigten für den Abſtimmungsbezirk Ober
u Fürſten zu Hatzfeldt nachſtehendes Schreiben
gerichtet

Euer Durchlaucht beehre ich mich zu benachrichti
gen daß geſtern das Reichskabinett und das preußiſche
Kabinett zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammenge
treten ſind um über die Mittel und Wege zur Abwehr
der Oberſchleſien bedrohenden Gefahren zu beraten
Mit tiefer Bewegung haben die Kabinette die ergreifen
den Berichte entgegengenommen die über die Leiden und
Kämpfe unſerer treuen Oberſchleſier erſtattet worden
ſind Nur zu viele wackere Männer haben ihre treue
Anhängerſchaft an das Deutſche Reich mit Wunden und
mit dem Tode bezahlt Nur zu viele ſind bei der Ver
teidigung alter Rechte und des heimatlichen Herdes in
ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz ſchwer geſchädigt und be
droht Die Regierungen aber wiſſen ſich mit der ober
ſchleſiſchen Bevölkerung eines Sinnes darin daß keine
Gewalttat die Liebe zu Deutſchland aus den Herzen zu
reißen vermag Unter dem Zwang äußerer Bedrückung
unter Drohungen ſenkt das vaterländiſche Gemeingefühl
ſeine Wurzeln nur noch tiefer und r in die hei
miſche Scholle die ein untrennbarer Teil Deutſchlands
iſt Die Regieungen leben der Zuverſicht daß die ober
ſchleſiſche Bevölkerung in den Prüfungen dieſer ſchweren
Zeit ſtandhaft ausharren wird Mit Entſchloſſenheit
werden Sie alle Jhnen zur Verfügung ſtehenden Mittel
anwenden um der Bevölkerung Oberſchleſiens bei ihrem
guten und gerechten Kampfe zu helfen

Um der äußeren Bedrängnis zu wehren die durch
den Tod ihres Ernährers und durch zahlloſe Gewalt
taten über unſchuldige Familien hereingebrochen iſt
haben die Regierungen den Betrag von zunächſt
10 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt Wo um des
deutſchen Namens willen Schweres erduldet wird darf

e ſoll die Hilfe der Volksgemeinſchaft nicht aus
eiben

Euer Durchlaucht bitte ich bei der oberſchleſiſchen
Bevölkerung der Dolmetſch der Geſinnung zu ſein die
in den Beratungen der beiden Kabinette zum Ausdruck
gekommen ſind Oberſchleſien bei Deutſchland zu erhal
ten iſt unſer Wunſch und feſter Wille Dazu wollen wir
alles tun was in unſerer Macht ſteht

Die Urſachen des Breslauer Fwiſchenfalls
Berlin 6 Sept Unter der Ueberſchrift Breslau

ein Menetekel beſchäftigt ſich der ſeines Poſtens ent
hobene Polizeipräſident Eugen Ernſt im Vorwärts mit
den bedauerlichen Ausſchreitungen Er weiſt mit Recht
darauf hin daß in das geſellſchaftliche und politiſche Leben
Breslaus die oberſchleſiſchen Verhältniſſe viel ſchärfer ein
griffen als ein Außenſtehender glauben möchte Seit
Monaten werde die deutſche Bevölkerung Oberſchleſiens von
polniſchen Banden in grauſamſter Weiſe gepei
nigt Der einzige Schutz der deutſchen Bevölkerung ſei die
Sicherheitspolizei geweſen auch der letzte Hoffnunagsſtern
Ein Gefühl dumpfer Verzweiflung habe ſich der
Deutſchen Oberſchleſtens bemächtigt und dieſes Gefühl ſei
von den Flüchtlingen nach Breslau getragen worden Das
Elend werde nun allerdings von nationaliſtiſchen Hetzern
gewiſſenlos ausgenützt und damit ſei der Boden für die
Weg hen Vorkommniſſe bereitet geweſen Dann ſchreibt
frnſt

Noch ein Wort zu den antiſemitiſchen Aus
ſchreitungen Jn Breslau beſteht eine alte e Kourf
mannſchaft die mit der Stadt vollſtändig verwachſen iſt
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mit der chriſtlichen Bevölkerung in beſter Harmonie lebt
Der Radauantiſemitismus war in Breslau glücklicherweiſe
bedeutungslos Seit einiger Zeit hat ſich dort aber ein
Schiebertum ſchlimmſfter Sorte eingeniſtet Dieſe Geſellſchaft
hat früher in den polniſchen Grenzſtädten ihr unſauberes
Geſchäft getrieben und bringt von dort alle Gewohnheiten
des Schmuggler und Gaunertums mit Jetzt macht ſie ſich
protzend in den Cafés und Hotels Breslaus breit Die
Bevölkerung ſieht mit Haß wie dieſe Paraſiten ein raffinier
tes Schlemmerleben führen wie ſie ihre Kokotten mit aller
hand Schmuck und Tand behängen wie das Geld bei ihnen
keine Rolle ſpielt Die Polizei iſt viel zu ſchwach um
dieſes neuzeitliche Gaunertum mit Erfolg bekämpfen zu kön
nene Nun iſt bei dieſem Schiebertum das jüdiſche Element
beſonders ſtark vertreten So ſehr auch gerade einheimiſche
Juden dieſes Geſindel haſſen der ungaufgeklärte Mann ſieht
hier nur den Juden und verfolgt mit ſeinem blinden Haß
alle Juden Hier hilft nur ſozialiſtiſche Aufklärung
Aber auch die akademiſchen Kreiſe tragen mit Schuld die
den Furor Teutonicus nicht genug hegen und pflegen können
Statt mitzuhelfen an der Beſeitigung dieſer Peſtbeule
hetzen ſie in blöder Weiſe gegen die Juden im allgemeinen
Hier ſollte das Kultusminiſterium einmal mit ſtarker Hand
durchareifen

Noch am Tage vor den Ausſchreitungen habe ich in ſtun
denlanger Sitzung den Miniſter des Jnnern auf die Un zu
läng lichkeit der Breslauer Polizeikräfte
aufmerkſam gemacht und er ſicherte ſchleunige Abhilfe zu
Die Unterſuchung über die unſeligen Vorkommniſſe wird mit
voller Strenge durchgeführt Ueber zwanzig Teilnehmer
darunter die am ſchwerſten Belaſteten ſind bereits ver
haftet Wie bunt im übrigen die Geſellſchaft zuſammenge
ſetzt war zeigt daß ein Zug erſt ein patriotiſches Lied und
dann die Jnternationale ſang Offen muß zugegeben werden
daß die Sicherheitspolizei in allen ihren Gliedern ver
ſagte Trotz klarer Anweiſung für ſolche Fälle worin der
Schutz der Konſulate beſonders betont war gelang ihr die
Verhinderung der Plünderung nicht zeitig genug Die Ur
ſachen dieſes Verſagens hier im einzelnen zu ſchildern würde
zuweit führen Jch habe als Leiter der Behörden die
Konſequenzen zu tragen ob ſchuldig oder nicht

Die ruſſiſchpolniſche Frage
3 London 7 Sept Evening Standard will

erfahren haben die neue ruſſiſch polniſche Friedenskonferenz
werde vorausſichtlich am Donnerstag in Riga beginnen falls
bis dahin die entſprechende Vereinbarung getroffen worden
ſei Der Aufſchub ſei durch die Forderung der Moskauer
Regierung nach Sicherheiten entſtanden der die lettiſche Re
gierung alle Erleichterungen für die ruſſiſchen Kuriere und
die Verbindungswege gewähren ſollen

WTVB Warſchau 6 Sept Der polniſche Vertreter in
Lettland Kamienicki teilt in einer Depeſche an das Miniſte
rium des Aeußern mit daß die lettiſche Regierung die Be
dingungen Tſchitſcherins betreffend die Sicherheit und unge
hinderte Verbindung zwiſchen der ruſſiſchen Friedensdele
gation und der Sowäijetregierung angenommen habe
Gleichzeitig hat Kamienicki die Sowjetregierung hiervon
unterrichtet

Die polniſchlitauiſchen Feindſeligkeiten beendet
WT B Paris 7 Sept Havas meldet aus Warſchau die

volniſch lettiſchen Feindſeligkeiten ſind ſo gut wie beendet
Die Friedensverhandlungen ſollen unverzüglich in Mariam
pol ſtattfinden Aus Nachrichten aus verſchiedenen Ouellen
geht hervor daß die Bolſchewiſten dabei ſind ihre Streit
kräfte im Norden wieder zu ordnen Die Angriffe die die
Ruſſen im Süden vorgenommen haben hatten lediglich den
Zweck die Aufmerkſamkeit der polniſchen Heeresleitung von
der ruſſiſchen Neugruppierung im Norden abzulenken

Strenaſte Neutralität der Tſchecho Slowakei
Prag 6 Sept Eig Meldung Die tſchecho ſlowakiſche

Regierung hat die erſte Gelegenheit benutzt um ihrer Hal
tung im ruſſiſch polniſchen Konflikt Ausdruck zu geben Eine
Abordnung der Skodawerke erklärte Kriegsminiſter Marko
wic daß die Tſchecho Slowakei ſtrengſte Neutralität be
wahre und in keinem Augenblick Kriegsmaterial einem der
beiden Teile geliefert hätte Jeder Munitidnsſchmuggel iſt
ſtrengſter Verfolgung ausgeſetzt

Ein Bauernaufftand in Sibirien
Helſingfors 7 Sept Nach einer Depeſche des ruſſiſchen

Konſuls in Hobde in der weſtlichen Mongolei haben ſich die
Bauern der Gegenden von Omsk Tomsk Nowo Nikolafew
und der anliegenden Gebietsteile gegen die bolſchewiſtiſchen
Kommiſſare erhoben und haben ſie vertrieben Die Erregung
der ar gegen die Bolſchewiſten ſei ſtändig im Wachſen

egriffen

Eine Note Deutſchlands an den Völkerbund

BVaſel 6 Sept Eig Deutſchland hat
dem Völberbund eine Note überreicht in der es mitteilt
daß es dem Sekretariat die ſeit dem Waffenſtillſtand abge
ſchloſſenen Verträge überreichen will Auch die öſter
reichiſche Regierung beabſichtigt einen gleichen Schritt zu
tun Man erblickt in dem Vorgehen Deutſchlands den
Wunſch dem Völkerbund ſo raſch wie möglich beizutreten

WTP Paris 6 Sept Wie der Temps meldet hat
die internationale Juriſtenkommiſſion die vom Rate des
Völkerbundes mit der Abgabe eines beratenden Votums
über die Aalandsfrage betraut worden war ihre
Arbeiten geſtern beendet und das Ergebnis piietus dew

Gen etarigt des Völkerbundes übermitt



Die ſtalienſſche Arbeſterbewegung
Mailand 7 September Auf Grund des von den

Gewerkſchaften und der Parteileitung gefaßten Beſchluſſes
ſteht es der Organiſation der Metallarbeiter frei den
Lohnkampf durch ein Abkommen mit den Jnduſtriellen bei
zulegen Am Mittwoch findet eine letzte Sitzung des voll
fiehenden Gewerlſchaftsrates und der Varteileitung ſtatt
Staatsſekretär Neda hat ein Geſuch ſozialiſtiſcher Abgeord
neter zur Zahlung an die Metallarbeiter Hilfsmittel bereit
zu ſtellen abgelehnt

Die allgemeine Frbeitsdienſtpflicht
WTVB Berlin 7 Sept Ein Berliner Blatt hat die

Nachricht gebracht daß das Reichsarbeitsminiſterium
einen Geſetzentwurf zur Einführung der allgemeinen
Dienſtpflicht im Deutſchen Reiche vorbereitet Dieſe Nach
reht wie WTB vom Reichsarbeitsminiſterium mitge
eilt wird iſt nicht zutreffend Jm Reichsarbeitsminiſte
rium gehen ſeit langer Zeit immer wieder Anträge und
Vorſchläge zur Einführung der allgemeinen Arbeits
dienſtpflicht ein und werden auf ihre Bedeutung und
praktiſche Durchführbarkeit geprüft Dieſe Prüfung hat
aber bisher weder zur beſtimmten Entſchließung noch
zur Aufſtellung eines Geſetzentwurfes geführt

Deutſches Reich
Zum deutſchen Geſandten für Peru wurde Geheimrat

Hans Paul von Humboldt Dachröder ernannt Vor dem
Kriege war er Vicekonſul in London Konſul in Moskau und
Alexandrien und Generalkonſul in Kapſtadt Er tritt vor
ausſichtlich ſeinen neuen Poſten Ende Oktober an Legations
rat Freiherr Alexander von Führ wird als Geſandt

nut in die deutſche Geſandtſchaft in Mexiko ein
treten

Von der Reichswehr Die in verſchiedenen Zeitungen
verbreitete Nachricht daß den jetzt zur Entlaſſung kommen
den Reichswehrangehörigen neben den Fürſorgegebührniſſen
noch eine Uebergangsentſchädigung gen würde unzu
treffend Das Kabinett hat aber beſchloſſen daß die Be
dingungen für die zu zahlende Treuprämie bis 31 Dezember
1920 verlängert werden Die monatliche Steigerung der
Treuprämie wird alſo nicht wie bisher vorgeſehen am
10 Juli d Js ihr Ende finden ſondern bis Ende des
Jahres fortgeſetzt werden

Eine langweilige Ausſchußarbeit Die Preußiſche Lan
desverſammlung hatte im Frühjahr vorigen Jahres einen
Ausſchuß eingeſetzt der die Januar und Märzunruhen des
Jahres 1919 unterſuchen ſollte Dieſer Ausſchuß hat ſeine
Arbeiten noch immer nicht beendet Er iſt gerade eben für
den 14 September zu einer weiteren Sitzung einberufen
worden Nach dem kürzlich erlaſſenen Amneſtiegeſetz ſcheint
eine Arbeit eigentlich überflüſſig geworden zu ſein Jeden
r dürften ſeine Unterſuchungen ſchließlich im Sande ver
aufſen

Süddentſche Demokraten über die Sozialdemokratie
Die württembergiſchen Demokraten haben am letzten
Sonntag in Ulm ein Landesſommerfeſt abgehalten Auch
aus Baden und aus Bayern waren Parteifreunde zu
Beſuch gekommen Unter den Gäſten befanden ſich Herr
von Payer der Reichswehrminiſter Geßler und der
bayeriſche Handels und Gewerbeminiſter Ham m
Letzterer hielt die politiſche Hauptrede des Tages Aus
den übrigen politiſchen Anſprachen waren beſonders be
nerkenswert die Ausführungen die Reichswehrminiſter

Geßler und der württembergiſche Demokratenführer
Haußmann gegen die neueſte ſozialdemokratiſche Tak
tik machte Geßler rügte daß ſich die Mehrheitsſozial
demokratie ſolange ſchon der Mitarbeit und Mitverant
wortung an den vatorländiſchen Geſchicken entziehe und
daß ihre Preſſe heute Geſetze ablehne die im Kabinett
Bauer gemacht worden ſeien Die Regierungsparteien
ſollten ſich noch vor dem Wiederzuſammentritt des
Reichstages fragen ob der ſtärkſten Partei des Reiches
weiterhin geſtattet ſein ſolle für einen Schritt nach rechts
fünf oder ſechs andere nach links zu tun Wenn die

in ihrer Mittelſtelung eine beſondere Ausgletchsauf
ſtellung habe und weil ſie erziehen wolle zum Volks
ſtaat zum Stagtsgeiſt und zur Selbſtändig
keit Eine ähnliche Stellung nehme das Zentrum ein
und deshalb werde der Weg dieſer beiden Part ien nicht
auf Wochen ſondern noch auf Jahre ein gemeinſamer
ſein müſſen Die Deutſche Volkspartei ſei bisher von
Streſemann nicht nach rechts gebunden worden und
Vizekanzler Hrinze habe dem Reich wichtige Dienſte ge
leiſtet Die Sozialdemokratie habe ſchon nach ihrer Stärke
ſicherlich Anſpruch aber kein Vorrecht auf Mitarbeit in
der Regierung Leider ſei ihre Führung nicht immer
durchſichtig Scheidemann ſei impulſiv und liebäugele
zwar nicht mit der Perſon aber mit der Politik Lede
bours Bei den unabhängigen Sozialdemokraten werde
der linke Flügel wahrſcheinlich die Spaltung der Partei
herbeiführen was verſtärkte Annäherungsneigungen des
linken Flügels der Mehrheitsſozialiſten wachrufen dürfte
Die demokratiſche Verſammlung richtete an den württem
bergiſchen Staatspräſidenten ein Glückwunſchtelegramm
anläßlich der wirklichen Wiederherſtellung des Wirt
ſchaftsfriedens durch Ueberwindung der Steuerſabotage

Ausland
Die iriſche Frage

WTVB Paris 7 Sept Matin meldet aus London
daß der Kongreß der Trade Union geſtern eine Tagesord
nung angenommen hat in der es heißt Der Kongreß ſieht
mit Verachtung daß die Regierung beſchloſſen hat den
Bürgermeiſter von Cork ſterben zu laſſen Wir werden
die Regierung für den Tod des Bürgermeiſters verant
wortlich machen

WTVB Anmſterdam 7 Sept Reuter Jn Portsmouth
wurde geſtern der Gewerkſchaftskongreß eröffnet Zugegen
waren 950 Delegierte die 84 Millionen Mi glieder rer
treten Das Unterhausmitglied Thomas als Präſident hielt
eine Anſprache in der er den drohenden Kohlenſtreik nicht
erwähnte Der Kongreß nahm eine Entſchließung an in der
die Freilaſſung des Bürgermeiſters von Cork gefordert wird

Frankreich und die Schweiz
WT VB Bern 7 Sept Nach Berichten des Pariſer Kor

reſpondenten vom Bund befaßt ſich der Miniſterpräſident
Millerand ſelbſt mit der Zonenfrage Millerand gelangte
auf Grund des Aktenſtudiums zu der Ueberzeugung daß
Frankreich nach dem Verſailler Vertrage wobl berechtigt ſei
von der Schweiz gegen gewiſſe Zugeſtändniſſe den Verzicht
auf die ſavoyenſche Freizone zu verlangen Frankreich wolle
Genf dauernde zollfreie Einfuhr für einige Waren zuſichern

r e ne
Amerikaniſchjapaniſche Aebereinkunft

Baſel 6 Sept Eig Meldg Zwiſchen dem ameri
kaniſchen Staatsſekretär Colby und dem japaniſchen Ge
ſandten in Amerika Jſebara iſt es in der Einwanderungs
frage zu einer Verſtändigung gekommen Japan ver
pflichtet ſich jede weitere Einwanderung nach den Vereinig
ten Staaten zu verbieten während die Vereinigten Staaten
den bereits einge wanderten Japanern die Gewährung des
Bürgerrechts der Naturaliſterung ſowie das Recht Grund
beſitz zu erwerben zuſagen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Profeſſor Dr Georg Bu olt f Jn Göttingen verſchied

der langjährige Vertreter der alten Geſchichte an der dortigenUniverſität Geh Rax Prof Dr Georg Buſort im Alter von

70 Jahren Gebürtig aus Oſtpreußen war er e Privat
r in Königsberg ſpäter Profeſſor in Kiel und ſeit 1897 in

ingen

Hochſchulnachrichten

Jm Alter von 55 Jahren verſchied der akademiſche
Muſikdirektor der Univerſität Marburg und Dirigent des
Konzertvereins Profeſſor Dr phil Guſtav Jenner Der aus
Keitum auf der Jnſel Sylt gebürtige Komponiſt war Schüler

ſozialdemokratiſche Preſſe meine daß ihre Partei die Re
gierungsgeſchäfte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Beſſer führen könne ſo ſei der Weg für ſie frei Der
Reichstagsabgeordnete Haußmann führte ſpäter aus die
Deutſche demokratiſche Partei ſei unentbehrlich weil ſie

Heinrich Keal
Zu ſeinem 50 Geburtstage am s, September

Von
Dr Hans Kleemann

Rachdruck verboten

Wenn ein Muſiklehrer ſeinem Schüler nicht nur eine
brauchbare Technik ſondern auch ein umfaſſendes Ver
ſtändnis für die Muſikliteratur mitgeben will ſo iſt klar
daß er an der zeitgenöſſiſchen Produktion nicht achtlos
vorübergehen darf Aber damit iſt es bei unſrem Muſik
unterricht der oft mehr in die Breite als in die Tiefe geht
xoch vielfach ſchlecht genug beſtellt wenn auch gewiß ſchon
manches beſſer geworden iſt Was nützt es ſich jahrelang
mit dem ſeligen Czerny zu beſchäftigen der zwar in geſchickter
Auswahl dargeboten zur tech niſchen Förderung immer
voch wertvoll iſt aber bei überreichlicher Benutzung infolge
ſeiner muſikaliſchen Dürftigkeit den Schüler notwendig zur
Bequemlichkeit im Muſikhören erzieht und ihn unfähig
macht den reicheren Ausdrucksmitteln moderner Tonkunſt
Verſtändnis entgegenzubringen

Es ift daher nicht überflüſſig auf einen Muſikpädogogen
hinzuweiſen der mit reformator ſchem Scharfblick dieſe Män
el erkannt hat und unermüdlich dafür eingetreten iſt hier
andel zu ſchaffen Und zwar nicht mit theoretiſchen Er

örterungen ſondern durch die Praxis als Komponiſt wer
voller inſtruktiver Werke Er heißt Heinrich Neal und
erfreut ſich bei ſolchen Lehrern für die die Muſik mit dem
Jahre 1840 noch nicht zu Ende iſt der verdienten Wertſchätzung Einen erſten Platz unter ſeinen Kompoſitionen
nehmen die 24 Etuden op 75 ein die geradezu bahn
brechend genannt werden müſſen An Virtuoſenetuden für
konzertreife Spieler iſt kaum Mangel aber für die Mitlel
ſtufe gibt es nur wenig das ſich über den er
hebt und wirklich neues bringt Das aber tut I Er
bietet kein inhaltsloſes Paſſagenwerk geiſtloſe Wiederholun
en von raffiniert au ten unbequemen Spielſigurenbonbern überad rue an das Leben ſuchen

von Herm Stange und Th Gänge in Kiel ſowie J Brahms
und E Mandyzewski in Wien 1895 wurde Jenner von
Wien nach Marburg als Univerſitäts Muſikdirektor berufen

Geheimrat Dr Karl Correns erſter Direktor des
Kaiſer WilhelmJnſtituts für Bivlogie in Dahlem und ord

Geſchehens Von der Diſſonanz wird freier Gebrauch ge
macht aber ohne futuriſtiſche Extravaganzen intereſſante
rhythmiſche Probleme geben dem Schüler auch a dieſem
oft vernachläſſigten Gebiet erwünſchte Anregung Und dazu
iſt faſt jedes Stück ein rein muſikaliſch wertrolles Stim
mungsbild Das Techniſche iſt bis auf 3 oder 4 Aus
nahmen die ausgeſprochene Studien ſind dem Geiſtigen
untergeordnet Auch die beiden reizvollen Sonatinen
im modernen Stil op 76 ſeien dringend der Be
achtung empfohlen Die Weihnach sfantaſie iſt ebenfalls
nicht zu überſehen Man vergegenwärtige ſich um den Ab
ſtand zu ermeſſen die üblen Schmarren von Guſtav Lange
Gänſchals und andern Salonſtilſchreibern die jedem Muſiker
von feineren Ohren ein gelindes Gruſeln bereiten und un
endlich viel zur Geſchmacksverderbnis beigetragen haben Es
kann hier keine Aufzählung ſämtlicher Werke Neals geboten
wereden An Vortrogsſtücken aller Schwierigkeitsgrade iſt
eine reiche Auswahl vorhanden Wir nennen noch die
lyriſchen Stücke den Zyklus auf einer Burg die Tröſtun
gen die nicht nur genußreich zu ſpielen und zu hören ſondern
auch von hohem erzieheriſchen Wert ſind Auch der auf
höherer Stufe techniſcher Vollendung ſtehende Klavierſpieler
T nicht vergehens Da ſind B die ſechs Deutſchen
Rhapſodien ſchwungvolle Kompoſitionen ſymphoniſcher
Klangfülle durchweht vom Geiſt der Moderne Auch auf
andern Gebieten Lied Kammermuſik iſt er erfolgreich
hervorgetreten

Trotz ſeines engliſchen Namens iſt Neal nach Sprache
und Geſinnung ein guter Deutſcher Sein Pater Kunſt
maler ſtammte aus Amerika ſeine Muttee aus München
wo auch er am 8 Seplember 1870 geboren wurde ls
Wnunderkind erwarb er die erſten Lorbeeren Nich erfolg
reichen Prüfung bei KRbeinberger beſuchte er o das
Münchener Konſerva orium ohne ſich danach trotz des
erworbenen S wirklich reif zu ſählen ſtudiertedann in Dresden bei Dracſeke und Roth und kam hier
außerordentlich vorwärts Einen längeren Aufenthalt in
Paris bezeichnet er ſelbſt als 4 unnütz 1894 gründete
er mit einem Freund das Konſervatorium in Heldelberg
an dem er 26 Jahre im Dienſte des muſikaliſchen Fort
ſchritt gearbeitet hat um ſich nunmehr intenſiver ſeinem

Honorarprofeſſor für Botankk an der Berliner Univerſität
iſt zum ordentlichen Profeſſor in der Berlin er philoſoph
Fakultät ernannt worden Der Gelehrte hat erſt dieſer Tage
einen Ruf nach Leipzig wo er das Ordinariat und die Leitung
des botaniſchen Jnſtituts als Nachfolger W Pfeffers über
nehmen ſollte abgelehnt Profeſſor Dr Erich Berneker
in München hat den an ihn vor einigen Monaten ergange
nen Ruf auf den neuerrichteten Lehrſtuhl für flaviſche Spra
chen und Landeskunde an der Univerſität Königsberg abge
lehnt Jn Budapeſt ſtarb der Vertreter der ſlaviſchen
Sprachen an der dortigen Univerſität Prof Dr Oskar As
both Mitglied der ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaft
im 67 Lebensjahre

Der bisherige o Profeſſor an der ehemaligen Univerſität
Straßburg Dr Franz Schultz hat einen Ruf auf den
Lehrſtuhl für neuere deutſche Literaturgeſchichte an der Uni
verſität Köln erhalten Dr Schultz der ſeit Oſtern 1920
dem Lehrkörper der Univerſität als ord Honorarprofeſſor an
gehört iſt vor einiger Zeit auch ein Lehrſtuhl in Königsberg

angeboten worden 8

umsleitung erbeten

halle und Umgebung
Halle den 8 September 1920

An der Handels Gewerbe und Haushaltungs
ſchule für Mädchen

wird bei genügender Beteiligung im Oktober d Js die Ein
richtung von Lehrgängen zur Unterweiſung im Be
ruf der Frau als Hausfrau und Mutter geplant
An den Lehrgängen ſollen Frauen und Mädchen aller Bepöl
kerungsſchichten ſoweit ſie das 16 Lebensjahr überſchritten haben
teilzunehmen berechtigt ſein Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
machen es erfahrungsgemäß vielfach nötig daß die Töchter aller
Volkskreiſe vor dem Eintritt in die Ehe in anderen Berufen
tätig ſind und der Regel nach in ſolchen die der natürlichen Be
ſtimmung der Frau fern ſtehen Bürobeamtinnen Fabrikar
beiterinnen kaufmäniſche Angeſtellte Da die ſpätere Hausfrau
und Mutter aber Mitverwalterin des Volksvermögens iſt und bei
der Durchführung einer geſunden Bevölkerungsvolitik einen wich
tigen Faktor bildet iſt es dringend nötig daß ſie eine Vorbildung
für ihren Beruf genoſſen hat

Geplant ſind Jahreslehrgänge von 40 Unterrichtswochen die
in je 4 Abſchnitte von je 10 Wochen gegliedert werden Jn jeder
Woche ſind 2 Unterrichtsabende oder nachmittage von vreiſtün
diger Dauer Das Schulgeld wird vierteljährlich 25 Mark be
tragen Der erſte Abſchnitt ſoll praktiſche Uebungen in Haus
wirtſchaft bringen und Kochunterricht Behandlung der Wäſche
und Reinigen der Wohnung umfaſſen Der zweite Abſchnitt gilt
der Anweiſung im Nähen Zuſchneiden und Ausbeſſern ſowie der
Anfertigung von Kinderwäſche und Kleidern

Der dritte Abſchnitt wird der Kinderkrankenvilede gewidmet
ſein und dabei die Säuglingspflege die Pflege des geſunden und
kranken größeren Kindes die Pflege der erwachſenen Kranken
die Wohnungshygiene und die erſte Hilfe bei Unglücksfällen be
rückſichtigen

Der vierte Abſchnitt ſoll die häusliche Erziehung behandeln
die Behandlung der Kinder vor der Schulzeit das Beſchäftigen
der Kinder wie es Fröbel vorſieht Kinderlieder Geſellſchafts
ſpiele Volkstänze ſollen geübt werden

Die Anmeldungen zu dieſen Lehrgängen ſind in der ſtädtiſchen
Handels Gewerbe und Haushaltungsſchule für Mädchen in der
Kloſterſtraße bei der Direktorin Frau GehrtsWildhagen an den
Wochentagen in der Zeit von 10 bis 11 Uhr zu bewirken

Ein Heimatmuſeum
iſt ſeit den Frühlingstagen dieſes Jahres im Turnhallengebäude
der Alten Volksſchule Neue Promenade 13 eröffnet und jeder
mann hat an zwei Wochentagen freien Zutritt zu ſeinen Räumen

Der Name Schulmuſeum hat die Meinung aufkom
men laſſen daß dieſe neue Gründung nur eine Lehrmittelaus
ſtellung ſei und als ſolche auch nur der Lehrerſchaft oder gar nur
dem Schulhaus in dem ſie gegenwärtig untergebracht iſt dienen
ſolle Die Hunderte der bisherigen Beſucher aus allen Kreiſen
unſerer Stadt haben ſich überzeugen können und dem Gedanken
auch immer wieder Ausdruck gegeben daß dies Muſeum da es
intereſſante Ausſchnitte aus dem geſamten Leben
unſerer engeren Heimat bietet eine Stätte innererBereicherung für groß und klein darſtellt Nicht wenige auch
Nichthallenſer ſind ſchon wiederholt Gäſte des Schulmuſeums ge
weſen Beſonders erfreulich iſt es daß auch ganze Schulklaſſen
unter Führung ihrer Lehrer dem Muſeum ihren Beſuch abſtatten
ſolche Beſuche ſind auch weiterhin erwünſcht

Jeden Mittwoch und Freitag mit Ausnahme der Ferien
ſteht das Muſeum jedermann nachmittags von 4 bis 6 Uhr un
entgeltlich offen Von Vereinen die zu anderer Zeit geſchloſſen
eintreten wollen wird eine vorherige Anmeldung bei der Muſe

vor 8 Jahren geſchaffenen Selbſtverlag der ſich gut be
währt zu widmen und der muſikaliſchen Welt wie wir
hoffen noch manche Gabe aus dem Füllhorn ſeiner Phan
taſie zu ſchenken

Fur Bekämpfung der Theaternot
Die finanzielle Not mit der die meiſten Theater Deutſch

lands in der vergangenen Spielzeit zu kämpfen hatten hat die
Städte und die Theaterdirektoren zu einſchneidenden Hilfs
mitteln gezwungen Wo die Zuſchüſſe der Städte nicht mehr
in die Höhe geſchraubt werden können hilft man ſich ent
weder mit der Gründung von Theatergemeinden oder Volks
bühnen oder mit der Zuſammenlegung von Theatern Die
Exiſtenz des Leipziger Schauſpielhauſes iſt durch die Grün
dung einer ſolchen Gemeinde gerettet worden Jn Dres
den wo ſchon vor dem Kriege eine Volksbühne beſtand iſt
neuerbings wieder ein Aufruf zur Neubelebung dieſes Ver
eins erlaſſen worden Jn dem kleinen Halberſtadt ſind
auf den Aufruf zur Gründung ſofort ein paar tauſend Men
ſchen dem neuen Verein beigetreten das Theaterleben Halber
ſtadts hat dadurch einen neuen Aufſchwung erfahren Jn
Halle iſt man bekanntlich augenblicklich auch mit der Gründung
einer Volksbühne beſchäftigt Die Tatſache daß den Aufruf
zur Gründung neben bekannten Männern aus dem Lager
der Rechtsparteien auch zahlreiche Führer der Dinksparteien
mit Betonung der Parteizugehörigkeit unterſchrieben haben
hat dem Unternehmer noch vor der offiziellen Gründung ere
bitterte Gegner geſchaffen trotzdem iſt auch in Halle das
Zuſtandekommen einer Tauſende von Köpfen zählenden
Theatergemeinde geſichert Was das Zuſammenlegen von
Theatern betrifft ſo marſchiert Thüringen an der Spitze
Der nicht nur künſtleriſch ſehr leiſtungsfähige ſondern auch
organiſctoriſch beſonders geſchickte Direktor Rudolph von
der Naumbu r r Schaubühne hat die Theater von Jenag
Weißenfels
zu einem Städtebund ter zuſammengeſchloſſen Wei
ter haben ſich die Städte Suhl und Jlmenau und neuer
dings Kudolſtadt und Saalfeld zu einem Städtebund
theater vereinigt

aumburg Kahla Kamburg und Apolda
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Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch K Groſſe
Jm Oberlichtſaal iſt eine Sammlung von Gemälden des

Münchener Malers Felix neu zur Ausſtellung gelangt der durch breiten flächigen Pinſelſtrich und treff
liche Behandlung der Linear und Luft Perſpektive packende
Wirkungen zu erzielen weiß

Jm kleinen Ausſtellungsraum können wir unſeren beliebten
Seldenbariton Fritz Kerzmann auch als Maler kennen ler
nen ſeine neuen Gemälder zeugen von gutem Farbenempfinden
und liebevollem Verſenken in den Stimmungsgehalt der darge
ſtellten Motive Die beiden Paſtell Mädchenköpfe von Anton
Kaulbach ſind überaus fein empfunden Sehr ante Arbeiten
nd die drei Blumenſtilleben von G Bölken und der Halliſche
arktplatz von S v Sallwürk iſt von packender Farben

wirkung Die ſehenswerte Ausſtellung wird durch eine größere
Anzahl von der Worpsweder Künſtlerin Klara Wencke
handbemalter Porzellane auch nach der kunſtgewerblichen Seite
bin ergänzt

Wie ſpare ich Porto Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die
Deutſche Tageszeitung Die überaus hohen Poſtgebühren nöti

gen mehr als bisher zur Sparſamkeit Eine tägliche Erfahrung
iſt es aber daß vielfach noch zuviel Porto aufgewendet und die

rmäßigungen nicht benutzt werden die der Tarif der Reichs
voſt möglich macht Druckſachen werden oft in verſchloſſenem
Briefumſchlag ſtatt offen verſchickt Dann wird nach wie vor von
der Einrichtung der Geſchäftspapiere wenig Gebrauch gemacht
Sie ſind aber jetzt billiger ſobald ſie das Gewicht von 20 Gramm
überſchreiten Als Geſchäftspapiere zugelaſſen werden alle
Schriftſtücke und Urkunden die nicht die Eigenſchaft einer eigent
lichen und verſönlichen Mitteilung haben wie Prozeßakten
Frachtbrieſe Ladeſcheine Rechnungen Quittungen offene Briefe
und Poſtkarten wenn ſie ihren urſprünglichen Zweck erfüllt haben
Urſchriften von Werken und Zeitungen Schülerarbeiten Lohn
Dienſt oder Arbeitsbücher uſw Auch die neue Einrichtung der
Päckchen wird nicht genügend beachtet Sie koſten bis zum Ge
wicht von 1 Kilogramm 1 Mark Sie müſſen aber die Aufſchrift
Päckchen tragen

Provinzial Nachrichten
Sächſiſche Pferde für Frankreich

WTVB Leipzig 7 September Wie die Leipziger N
hören trifft Ende der Woche eine franzöſiſche Abnahme

kommiſſion in Leipzig ein um die vom Freiſtaat noch zu
liefernden 1760 Pferde abzunehmen Es wird erwartet daß
die franzöſiſchen Forderungen diesmal ſich im Rahmen der
Beſtimmungen des Verſailler Vertrages halten und die
Franzoſen ſich mit guten Gebrauchspferden begnügen wäh
rend ſie im Frühjahr erſtklaſſiges Zuchtmaterigl verlangten
das Sachſen zu ſtellen gar nicht in der Lage iſt und dement
ſprechend 90 Prozent der vorgeführten Pferde zurückwies

Aus der Elſter und Luppenaue 7 September Das
Grummet in Gefahr Die fortgeſetzten Regenfälle üben
einen ſchädigenden Einfluß auf das gemähte Grummet aus es
muß täglich zum trocknen aus den Haufen oder Walzen ausgeſtreut
werden und erhält regelmäßig dabei neue Niederſchläge Kein
Wunder iſt es daher wenn es ſtockig und modrig wird und an
Wert als Futtermittel verliert Auch gemähter Samenklee iſt
derſelben Gefahr ausgeſetzt und droht zu verderben

O Lochau 7 September Aus der Gemeinde Jn
der Sitzung der Gemeindevertreter wurde u a beſchloſſen für die
Gemeinde eine Grund und Gewerbeſteuer Ordnung rückwirkend
bis zum 1 April 1920 der Regierung zur Genehmigung zu unter
breiten Sodann wurde ein Pachtausſchuß beſtehend aus dem
Gemeindevorſteher und drei Mitgliedern gewählt der bei der Ab
gabe von Tr las vom Großgrundbeſitz an Minderbemittelte
verhandeln ſoll Zu dem Antrage auf Gewährung eines Zuſchuſſes zu einer Nutoomnebusverbendung Ammendorf Schkeu
ditz der Kraftverkehrsgeſellſchaft Sachſen Anhalt nahm die Ver
tretung eine abwartende Stellung ein obwohl ſie dem Unter
nehmen im Prinzip zugeſtimmt Auch ſollen noch Nachfragen bei
den Nachbargemeinden über deren Verhalten in dieſer Frage ge
halten werden Jn der Waſſerverſorgung der Gemeinde durch die
Riebeckſchen Montanwerke ſoll die Landwirtſchaftskammer ange
gangen werden mit den Riebeckſchen Montanwerken zu verhan
deln um der Kalamität abzuhelfen

S Helbra 7 September Auffindung von Ma
ſchinengewehren Hier wurden im ſog Totendorf ſechs
Maſchinengewehre aufgefunden die von der Polizei beſchlagnahmt
und nach Eisleben geſchafft wurden

Cöthen 7 September Die Beſchaffung von
Muspflaumen in größeren Mengen läßt ſich unſere Stadt
verwaltung angelegen ſein Es ſind bereits Angebote von aus
wärts eingegangen die zum Abſchluß kommen werden ſo daß in
Kürze Pflaumen zum Muskochen zum Verkauf kommen dürften
deren Verkaufspreis vorausſichtlich ſich auf etwa 60 Mk für den
Zentner ſtellen wird

Calbe 7 September Am Montag fand eine Kreis
tagsſitzung ſtatt Mitgeteilt wurde daß der Neubau der Colp
huſer Brücken nicht 60 000 ſondern 400 000 Mark erfordern werde

1 Quedlinburg 7 September 18 Mark für Herbſt
kartof rn Jm Rathauſe fand zwiſchen Landwirten und
Verbrauchern wegen Feſtſetzung des Preiſes für die Herbſtkar
toffeln eine Beſprechung ſtatt Es kam eine Einigung zuſtande
wonach der Preis für den Zentner 18 Mark betragen ſoll

Sarzburg 7 September Die 30 Hauptverſamm
lung des Harzklubs findet am Sonntag den 12 Sep
tember 11 Uhr im Fürſtenhof zu Bad Harzburg ſtatt

Sangerhauſen 7 September Freilaſſung ver
hafteter Kommuniſten Durch die Beſtimmungen desAmneſtiegeſetzes wurden jetzt die anläßlich des Sangerhäuſer
Bankraubes am 15 Mai verhafteten und in das Landgericht
Nordhauſen eingelieferten Kommuniſten auf freien Fuß geſetzt

S Delitzſch 7 September Gartenarchitekt Walter
Poenicke, Mitinhaber der Firma Ed Poenicke Co Baum
ſchulen m b wurde an Stelle des im Frühjahr verſtorbenen
kangjährigen Leiters Alwin Lorgus als n 7 Vor
ſitzender der Deutſchen Obſtbaugeſellſchaft früher deutſcher Po
mologenverein Sitz Eiſenach berufen

S Freyburg 7 September Einbruchsdiebſtähle
Da die Einbruchsdiebſtähle hier während der letzten Monate kein
Ende zu nehmen ſchienen war durch Vermittlung des Magiſtrats
ein Kriminalbeamter aus Leipzig hier tätig um den Diebesge
ſellen das Handwerk zu legen Dieſem gelang es denn auch ſchon
nach einigen Tagen die Diebe größtenteils einzufangen Ver
haftungen fanden ſtatt auf dem Bahnhofe bei Ankunft des 266
r bendiuges Faſt alle Feſtgenommenen legten ein Geſtänd
nis ab

Treffurt 7 September Plünderungeiner Eiſen
bahnkaſſe Auf dem Bahnhof Wilhelmshauſen wurde die
Stationskaſſe vollſtändig ausgeplündert und zwar in der Zeit
während der Stationsvorſteher ſich auf dem Bahnſteig befand und
den Zug abfertigte

Eiſenach 7 September Ein Seuchenlazarett
Zur Bekämpfung ver in Farnroda ausgebrochenen Ruhrepidemie
iſt auf Anordnung der ſtaatlichen und ärztlichen Behörden in
Farnroda ein Seuchenlazarett errichtet worden Der Schul
unterricht mußte ei
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Vermiſchtes
Die Verſteigerung der liquidierten deutſchen Hotels an der

Riviera ſoll nach einer Meldung des United Telegraph aus
Paris am 20 September erfolgen Des weiteren werden ſämt
liche ehemals deutſchen Privatvillen Ende Januar 1921 unter den
Hammer kommen

Ein tobender Polizeigefangener Zu ſtürmiſchen Auftritten
und Maſſenanſammlungen kam es am Sonnabend nachmittag vor
der Wache der Sicherheitspolizei in der Gr Frankfurter Straße
in Berlin Mehrere hundert Perſonen hatten ſich dort verſammelt
und verlangten ſtürmiſch die Auslieferung eines Verhafteten
Den Grund zu dieſer tumultariſchen Szene gab die Jnhaftierung
eines Gaſtwirtes der kurz vorher in einer Blumenhandlung mit
der Verkäuferin einer geringfügigen Angelegenheit wegen in
Streit geraten war Er mißhandelte ſchließlich das Mädchen
und eine hinzukommende Streife der Sipo ſchaffte den Mann auf
die Revierwache Dort ſetzte der Caſtwirt den Widerſtand der
artig fort daß er ſchließlich gefeſſelt und in eine Zelle geſchafft
werden mußte Der Verhaftete brüllte daß er ſeiner volitiſchen
Ueberzeugung halber von den Beamten mißhandelt werde und
forderte das Publikum auf ihn zu befreien Die Menge nahm
eine drohende Haltung an und verſuchte die Wache zu ſtürmen
Einige Beamte jedoch ſchilderten der aufgeregten Maſſe den
wahren Tatbeſtand und da ſich auch Zeugen fanden welche die
Vrhaftung des Gaſtwirtes mitangeſehen hatten ſo ging die Menge
ruhig auseinander

Die bankerotte Gartenſtadt und der beſcheidene Gemeinde
vorſteher Aus der Eartenſtadt Staaken bei Spandau die vor
dem unvermeidlichen Bankerott ſteht wird folgende beachtens
werte Tatſache gemeldet Angeſichts der troſtloſen ſinanziellen
Lage der Gemeinde Staaken ſollte man meinen daß die Ge
meindeverwaltung ſich der größten Sparſamkeit befleißige Weit
gefehlt Jn Staaken haben die Unabhängigen allein die Mehr
heit in der Gemeindevertretung Gemeindevorſteher iſt der Un
abhängige Eggert ein früherer Volksſchullehrer Dieſer Herr
bezieht aus Mitteln der bankerotten Gemeinde ein Gehalt von
22 800 Mark und 50 Prozent Teuerungszuſchlag alſo 34 200 Mk
jährlich Es entſpricht dies dem Gehalt des Berliner Polizei
präſidenten oder eines Reichsgerichtsrats Staaken hat etwa
5600 Einwohner

Der Anarcho Kommuniſt Ertappte Einbrecher verſuchen
es oft mit allen erdenklichen Ausreden Eine ganz neue hat ein
19 Jahre alter Arbeiter Fritz Knitz der in der vergangenen Nacht
in der Münzſtraße in Berlin mit einem großen Bündel angetrof
fen wurde Dieſes Bündel enthielt ein ganzes Federbett mit
Bezug ein Kopfkiſſen uſw Der Ertappte hat ſie ohne Zweifel
irgendwo geſtohlen Er beſtreitet das aber Wie er erzählt ge
hört er mit 12 anderen Perſonen beiderlei Geſchlechts zu einer
anarchokommuniſtiſchen Gemeinſchaft Die Mitglieder der Ge
meinſchaft hätten ſich jedes perſönlichen Eigentums entäußert
Jedes Mitglied ſei aber befugt das gemeinſame Eigentum nach
ſeinem Ermeſſen zu benutzen Nur veräußern dürfe niemand
etwas Jhm habe es nun in ſeinem Quartier nicht mehr behagt
deshalb habe er ſich entſchloſſen nach Mariendorf überzuſiedeln

Doppelehe Sonderbare Anſchauungen über die Geltungs
dauer einer Ehe hat der Mechaniker Wilhelm VBerger der wegen
Doppelehe vor der Berliner Ferienſtrafkammer ſtand Der An
geklagte der den Eindruck eines geiſtig etwas beſchränkten Men
ſchen machte hatte in Aachen ſ Z die Ehe geſchloſſen aus welcher
ſechs Kinder hervorgegangen ſind Trotzdem hätte nach ſeiner
Behauptung ihn die Frau eines Tages verlaſſen und ihm brief
lich mitgeteilt daß er ſich als von ihr geſchieden betrachten wolle
Damit begnügte ſich der Angeklagte und ging nach Berlin und
heiratete eine Plätterin ohne dem Standesbeamten und ſeiner
zweiten Frau etwas davon zu ſagen daß er ſchon einmal ver
heiratet war Das Gericht billigte den Angeklagten mit Rückſicht
auf ſeine geiſtige Minderwertigkeit mildernde Umſtände zu und
verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis

Sport der Saale Zeitung
Stockball in Halle

Geſtern ſtand auf der Peißnitz die Hockeymannſchaft der
Rudergeſellſchaft Nelſon im Befähigungsſpiel der Deſſauer Spiel
vereinigung 98 gegenüber Gleich vom Beginn des Spieles machte
ſich eine leichte Ueberlegenheit der Einheimiſchen bemerkbar
Nur in einigen Durchbrüchen gelang es den Deſſauern bis vor
das Hallenſer Tor zu kommen Lüttich konnte in der 20 Minute
zum erſtenmal den Ball für Halle einſenden Nach dem Wechſel
kam Deſſau mehr auf und konnte ſo das Spiel ausgeglichen ge
ſtalten Nach kurzer Zeit wurde ein zweiter Erfolg für Halle ge
bucht Bis zum Schluß änderte ſich nichts an dem Ergebnis

Bezirksturnfeſt in Groitzſch

Am Sonntag nachmittag verſammelte ſich die Jugend im
Alter von 14 bis 18 Jahren der Turnvereine ron Halle und Um
gebung rechts der Saale in Groitzſch zu turneriſchem Wettſtreit
Das Wetturnen erfolgte in zwei Stuſen Jn der erſten Stufe
gingen als Sieger hervor 1 Kurt Elze Turnverein Löbnitz und
Umgegend mit 65 Punkten Walter Lechner Giebichenſteiner
Turnverein mit 64 Punkten Willy Hoffmann Kaufmänniſcher
Turnverein Halle mit 62 Punkten Jn der zweiten Stufe er
rangen den Sieg Reckmann H T u Sp mit 65 Punkten
Apitius vom ſelben mit 63 Punkten Mehrow K
und Ernſt Keßler V Jahn mit je 62 Punkten Holz G

mit 60 Punklen
Das Geſamtbild war ein ſehr gutes und der Gauvertreter

Lehrer Georg Meyer Halle wies bei der Siegerverkündigung
darauf hin daß das Turnen als neues Mittel zur Ertüchtigung
und Erziehung der Jugend dienen ſolle Die Jugendturner haben
auch bei der ganzen Veranſtaltung bewieſen daß nur Ordnung
in ihren Reihen ein Feſt zu einem wohlgelungenen machen kann
und die zahlreichen Zuſchauer belohnte die jugendlichen auch
kräftigen Geſtalten der Landbevölkerung mit ihrem Beifall

Zu den leichtathletiſchen Städtewettkämpfen Dresden Halle
Leipzig Magdeburg am kommenden Sonntag in Magdeburg
entſendet Halle folgende Leichtathleten Für die kurzen Strecken
Jahnke und Schroeter V f L 96 Leſſer und Hüttmann Nel
ſon für die Langſtrecken Apitzſch und Meißner Hoh gert
i die Wurfkonkurrenzen Schilde und Meßner V f L Halle 96
ür die Sprungkonkurrenzen Merkel V f L 96 und Reuſchel
Sportverein 98

Sportfreunde Liga weilte am Sonntag in Erfurt und
chlug nach durchweg überlegenem Spiele die Liga Mannſchaft
es dortigen V f B mit 0 Die Mannſchaft zeigte ein ausge

glicheneres Spiel als an den Vorſonntagen und ſcheint ſich in der
jetzigen Aufſtellung zu bewähren Soportfreunde Ligareſerve
unterlag der gleichen Mannſchaft des Sportvereins 98 mit 4
Sportfreunde IV ſchlug Eisdorf J und II komb mit 1 Ein
ſchöner Erſolg der jungen Mannſchaft

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Die Keuregelung des Polizeiweſens
WTB Berlin 7 Sept Drahtnachricht teand im Miniſterium des Jnnern e Sigueg

er ſämtlichen Oberpräſidenten Regierungs und Poli
zeipräſidenten und den Kommandenren der Sicherheits

wehr uſw der Plan über die Neuregelung des Polizet
weſens vorgetragen wurde Geplant iſt 1 Beſeitigung
der herrſchenden Zerſplitternng auf dem Gebiete des
Polizei Behördenweſens 2 Vereinigung aller Polizei
beamtengruppen 3 Herſtellung einer klaren Behörden
nnd Beamtengliederung 4 Schaffung eines feſten ein
heitlichen Polizeikörpers der in geſchleſſenen Verbänden
über das Reich verteilt iſt 5 Veibehaltung der Kaſer
niernng in 12 von den vorgeſehenen Dienſtjahren ſo daß
nur wenig mehr als 19 Prozent der Beamten außerhalb
wohnen 6 eine den Zugeftändniſſen der Entente ent
ſprechend ſtarke Vewaffnung deren Erweiterung übrigens
in Ausſicht ſteht 7 einheitliche Leitung durch die DOber

meorfe anpräſidenten mit Hilfe eines ihnen zu dieſem
r 3 33 e Tunterſtellenden Veamtenkorps 8 Schaffung eines be

In T Tee 1 J Teil do MNoſonderen Polizeiſchnlweſens Der erſte Teil der Nen
ordnung ſoll noch vor Ende dieſes Monats nach Ge
nehmigung durch das Stagtsminiſterium und die Lan
desverſammlung durchgeführt werden Die heutige
Sitzung ließ die Uebereinſtimmung der Frſchienenen in
allen weſentlichen Punkten erkennen Eine nochmalige
und abſchließende Stellungnahme ſoll am 15 September
unter dem Vorſitz des Miniſters ſelbſt erfolgen Der
Entwurf des neuen Polizeigeſetzes iſt wie wir hören
bereits in Bearbeitung und kann in kürzeſter Friſt der
Landesverſammlung vorgelegt werden

Die Orgeſch auch in Mecklenburg verboten

Berlin 7 Sept Fig Drahtnachricht Von zu
ſtändiger Stelle wird der Dena geſchrieben Die rechts
ſtehende Preſſe namentlich in Berlin wird nicht müde

egen den preußiſchen Miniſter des Jnnern Severing
wegen ſeines Erlaſſes gegen die Orgeſch zu putſchen Jm
Zuſammenhang damit wird die Parteiregiernng
Preußens zu vdiskreditieren verſucht die im angeblichen
Gegenſatz zur Regierung der deutſchen Republik ſcharf
und widerrechtlich zufaßt Die letzten Angriffe ſtützen
ſich auf das Verbot der Orgeſch durch den Oberpräſiden
ten von Dſtpreußen Nun aber erhält die preußiſege
Regiernng insbeſondere Miniſter Severing eine faſt
überraſchende Rechtfertigung ſeines Vorgehens un
zwar durch die mecklenburgiſche Staatsregierung Auch
ſie hat die Organiſation Eſcherich verboten Jn der
gegenwärtigen mecklenburgiſchen Regierung ſitzen keine
Sozialdemokraten ſie iſt im weſentlichen rechts
gerichtet Sie hat da ſie als Regierung eine Verant
wortung trägt ſich der Staatsnotwendigkeit nicht ent
ziehen können

Ende des Hambueger Fiſcherſtreiks
WTB Hamburg 7 Sept Der Streik im Fiſche

reigewerbe iſt beendet nachdem beide Parteien den
Schiedsſpruch des Demobilmachungs Kommiſſars ange
nommen haben

Neue Brutalitäten der Polen
WTB Allenſtein 7 Sept DrahtnachrichtNach einer Meldung aus Soldau ſollen die Polen von

der dortigen Bevölkerung die ſofortige Option für
Deutſchland oder Polen verlangen widrigenfalls die ge
ſamte deutſche Bevölkerung ausgewieſen werden ſoll

Untergang eines deutſchen Baggers
WTVB Nykjöbing Falſter 7 September Ein großer

deuetſcher Bagger iſt auf der Reiſe Malmö Kiel heute
in der Nähe des Leuchtturms Gjedſer geſunken An Bord
befindet ſich eine Beſatzung von 89 bis 90 Mann über derevy
Schickſal noch nichts bekannt iſt

Kuhigere Meldungen aus Dtalien
Rom 7 Sept Eig Drahtnachricht Die Miniſter

Labriola und Meda ſowie der Unterſtaatsſekretär Por
zio haben in den letzten Tagen faſt unausgeſetzt verhan
delt um zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern eine
Einigung zu erzielen bisher jedoch ohne Erfolg Die
Delegierten der Arbeiter verhandeln ihrerſeits mit dem
Präfekten von Mailand Die Arbeiter verlaſſen die
Fabriken nicht mehr da fürchten daß die Gebäude
inzwiſchen vom Militär beſetzt werden könnten Es wird
überall nicht gearbeitet doch beklagen ſich die Arbeiter
über den wachſenden Mangel an Rohmaterial Am
Abend a 200 Arbeiter das Direktionsgebände
einer Fabrik zu ſtürmen um ſich in den Beſitz der Fabrik
kaſſe zu ſetzen Karabinieri griffen mit aufgepflanztem
Bajonett an und zerſtreuten die Menge Blut iſt dabei
nicht gefloſſen Die Jngenienre der Metallfabriken
haben erklärt mit den Arbeitern nicht eher zuſammen
arbeiten zu wollen bis die ihre gefangengeſetztenKollegen ſeigegeben haben Nach dem Corriere della

Sera bewachen die Arbeiter der Turiner Fabriken die
Tore der Werke unanusgeſetzt Sie tragen Stahlhelme
auf denen die Embleme Sowjetrußlands zu ſehen ſind
und wenn ein Mitglied der Arbeiterkammer vorüber
geht präſentieren ſie das Gewehr Von Zeit zu Zeit
hört man Trompetenton oder das Geheul einer Sirene
das die Arbeiter zur Konferenz zuſammenrnſt Aehn
lich iſt es in Mailand wo rote Arbeiterkompagnien
unter dem Befehl ehemaliger rer in denhauptſächlichſten Fabriken gegründet werden Die Regie
rung rechnet nach wie vor anf den geſunden Sinn der
Arbeiterſchaft und hofft daß die Arbeiter aus dem wirt
ſchaftlichen Rahmen dieſes Kampfes nicht herausgehen
werden Die Jndnſtriellen fürchten daß wenn die Be
wegung noch länger andanert ſie allmählich in die Hände
der Radikalen kommen könnten die ſchon jetzt alle Ans
ſtrengungen machen die Arbeiter in ihrem Sinne zu bes
einfluſſen Die Tribnna meldet aus Viareggio daß
die Arbeiter nach Uebereinkommen mit den Ardeitgebern
Wer tmaler Weiſe die Arbeit wieder aufgenommery

aben

Die Fgenzſa Stefani beruhigt das Fusland
WTB Rom 7 Sept A ia Stefani Diein e z a u en Verhältniſſe umaufenden Ger und v unzutreffendvon dem Streik in der Meteninduſtrie der en

eitt bald beigaleg werden wird woran auch die Ge
werkſchaften mitarbeiten nimmt das Leben ſeinen ge

et reren en

Baine fahren Der König weilt in San Roſſere
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Handel Gewerbe und Verkehr
Schlechte Geſchäfte auf der Meſſe

Leipzig 4 September Das geſchäftliche Ergebnis der eben
zu Ende gehenden Meſſe die von 15 590 Ausſtellern beſchickt war
hat infolge der Zurückhaltung der Einkäufer die meiſten Aus
ſteller nicht befriedigt Die Techniſche und die Allgemeine
Muſtermeſſe ſind von zuſammen 104 000 Perſonen beſucht worden
aus dem Auslande war der Beſuch diesmal nur gering Jn
Spielwaren und den Papier verarbeitenden Jnduſtrien lag das
Geſchäft vollkommen danieder dagegen wurden in der keramiſchen
Jnduſtrie und in Haus und Küchengeräten teilweiſe bedeutende
Beſtellungen auf r än erteilt Als ſehr gut werden
auch die Umſätze auf der Textilmeſſe bezeichnet

Fur Verdilligung von Futtermitteln
Von den Mitgliedern des Reichswirtſchaftsrats den Land

wirtſchaftsvertretern Weinberg und Trübenbach iſt folgender An
trag eingebracht worden Der Reichswirtſchafisrat wolle be
ſchließen die Reichsregierung zu erſuchen Maßnahmen dafür zu
treffen daß die Preiſe für Futtermittel die jeweiligen Preiſe für
Getreide nicht überſteigen gegebenenfalls die Mehrausgaben
für eingeführte Futtermittel zu übernehmen

Eine den gleichen Gegenſtand behandelnde von ſeiten einer
Kölner Großhandelsfirma an das Reichswirtſchaftsminiſterium
gerichtete Eingabe bittet darum die Einfuhrvergütung auf Mais
nicht zu zahlen weil infolge Deutſchlands großen Einfuhrbedarfs
die Einfuhrvergütung den Weltmarktpreis für Mais hebe und ſo
mit Deutſchland dem Ausland das ja den Mais liefert einen Teil
dieſer Einfuhrvergütung zahle Demgegenüber betont die halb
amtliche D A daß die Weltmaisernte wahrſcheinlich ſehr
günſtig ausfällt und der Bedarf Deutſchlands wohl nicht ſo ſtark
iſt um Weltmaispreiſe erheblich zu ſteigern Die Verbilligungs
ak ion ſoll bekanntlich dem Zweck dienen die Ablieferung des Brot
getreides ſicherzuſtellen Die Erwägungen der maßgebenden Stellen
in dieſer Frage ſind wie wir kürzlich meldeten noch nicht zum Ab
ſchluß gbracht

Lockerung der Petroleum Fwangsbewirtſchaftung
Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat ſich entſchloſſen die

Zwangsverteilung für Petroleum zu lockern dies iſt möglich da
in der Beleuchtungsperiode 1920 21 größere Petroleummengen
als in den Vorjahren zur Verteilung gelangen Die Mengen
die in jedem Monat zur Ausgabe kommen werden vom Reichs
wirtſchaftsminiſterium feſtgeſetzt Die Verteilung im einzelnen
erfolgt durch die Petroleumgeſellſchaften Vom
Oktober d J ab haben die Kommunalverbände die Möglichkeit
einen Teil der auf ihre Bezirke entfallenden Petroleummengen
nach ihrem Ermeſſen zu verteilen Es wird jedoch angenommen
daß die Kommunalverbände keine Veranlaſſung haben werden
von dieſer Befugnis in großem Umfang Gebrauch zu machen
Den Gewerbetreibenden ſteht es nach wie vor frei zu gewerbe
techniſchen Zwecken auf Anweiſung der Gewerbeaufſichtsbeamten
uſw Petroleum zu beziehen

Für die September Verteilung ſtellt ſich der Preis
des Petroleums für je 1 Kilogramm Reingewicht bei Verkauf
von 100 Kilogramm und mehr auf 4,91 Mark in Keſſelwagen
frei jeder deutſchen Station Bei Bezug in Eiſenfäſſern beträgt
der Preis 5,30 Mark für je 1 Kilogramm ab Lager des Ver
käufers einſchließlich Holzfaß Bei Lieferung von 100 Kilo
gramm und weniger darf der Preis für 1 Liter 4,70 Mark nicht
überſteigen Bei Lieferung aus Straßentankwagen iſt der Ver
käufer berechtigt ohne Rückſicht auf die abgegebene Menge für
je 1 Liter Petroleum bei Lieferung frei Haus des Verkäufers
bis zu 4,30 Mark wenn der Straßentankwagen oder Petroleum
aus ihm vom Orte der Befüllung abgeholt wird bis zu 4,25 Mk
zu fordern

Die Klein händler dürfen bei der Petroleumverteilung
1920 das Petroleum ab Laden nicht höher als 4,75 Mark das
Liter und bei Lieferung frei Haus des Verbrauchers nicht höher
als 4,90 Mark das Liter berechnen

Weinernte
Aus Fachkreiſen wird uns berichtet
Wohl ſelten ſind im deutſchen Weinbaugebiet die Ernteaus

ſichten ſo günſtig geweſen wie in dieſem Jahre Reichlicher Be
hang die Trauben geſund und in der Entwicklung weit voraus
Faſt ſchien es als ob man auch der Schädlinge in überaus eifriger
Arbeit Herr geworden ſei leider hört man in letzter Zeit viel
von vereinzelt ſtarkem Auftreten der Blattfallkrankheit Pero
noſperag und des Sauerwurms in Württemberg Baden und
Franken haben Unwetter die Hoffnungen auf einen quantitativ
guten Erfolg teilweiſe oder gänzlich vernichtet Jmmerhin wenn
der Wettergott günſtig bleibt wird es ein guter Jahrgang werden
Mag auch der Vergleich mit dem 1865er zu e e ſein auf
einen dem 1917er oder 1915er gleichwertigen Tropfen darf man
hoffen Doch erſt muß der Wein im Faß liegen denn oft haben
die letzten Tage vor der Leſe alles zertrümmert

Die Ausſichten auf den 1920er haben auf die Preisbildung
für 1919er Weine ihre Wirkung nicht verfehlt Der Winzer iſt
verkaufsbereiter geworden auch ſeine Forderungen hat er
heruntergeſchraubt wenngleich für gute Weine immer noch gute
Preiſe verlangt und bewilligt werden

Von einem Preisſturz von dem man ſo viel hört kann
keine Rede ſein Wohl hat mancher gewiſſenloſe Spekulant den
Boden unter den Füßen verloren und vertrauensunwürdige
Kommiſſionäre die auf den Verſteigerungen ohne Auftrag zu
haben die Preiſe in wahnſinnige Höhe trieben ſitzen auf ihren
Weinen feſt und können nicht zahlen Auch liegen in der Gährung
Zuckerung oder im Verſchnitt verunglückte Weine auf dem Markt
die aber weder für den Händler noch für den Weintrinker in
Frage kommen

All dies kann jedoch den Markt nicht beunruhigen Die enorm
hohen Bau und Materialkoſten und die teuere Lebenshaltung im
beſetzten Gebiet ſprechen gegen einen allzu ſchnellen Preisrückgang wenngleich alle mit dem deutſchen Srelnban ehrlich emp

findenden Kreiſe einen geſunden Preisabbau zu fördern ſuchen
Der Konſument wird gut tun ſeine Hoffnungen in dieſer Be
ziehung vorerſt nicht zu hoch zu ſchrauben Nur in langſamer
aber ſteter Fortentwicklung kann das Werk gelingen die Wein
preiſe auch für den breiten Konſum wieder erſchwinglich zu machen

mit der deutſche Wein wieder Allgemeingut des deutſchen
ßolkes wird

Vom Zuckermarkt
Nh Der Uebergang vom alten zum neuen Betriebsjahr der

in die Mitte der Berichtswoche fiel vollzog ſich an den deutſchen
Zuckermärkten in ruhiger Haltung Zwiſchen einem Teil der
Rohzuckerfabriken und der Raffinerien ſind Verhandlungen im
Gange die darauf abzielen Lagerverträge abzuſchließen in ähn
licher Weiſe wie dies bereits im Vorjahre geſchehen war Dieſe
Verträge wären unnötig wenn die Ueberweiſungen des zu er
wartenden Rohzuckers an die Raffinerien ſo ſchnell vorgenommen
werden würden wie es bei freier Zuckerwirtſchaft ſtets der Fall
geweſen iſt Jn welcher Weiſe ſich die Bewirtſchaftung des Zuckers
im neuen Betriebsjahr ändern wird ſteht aber noch nicht feſt
und deshalb müſſen vorbeugende Maßnahmen getroffen werden
durch die eine Ueberfüllung der Läger der Rübenzuckerfabriken
mit Rohzucker vermieden wird Der letztere wird alſo zu einem
guten Teil in die Lagerräume der Raffinerien hinübergeleitet
werden ohne daß die Raffinerien über dieſe Rohware bereits
verſügen können So würden die Verhältniſſe wenigſtens liegen
wenn die neuen Beſtimmungen keine zweckmäßigeren Aenderungen
vorſehen die watürlich ſehr erwünſcht wären

machenden Mangel an Hufer ſehr lebhaft

Die angekündigten Beſprechungen der deutſchen Ernährungs
miniſter mit dem Reichsernährungsminiſter haben dieſer Tage
ſtattgefunden Jnwieweit über die zukünftige Bewirtſchaftung
des Zuckers verhandelt worden iſt ſteht völlig dahin Ein Bericht iſt darüber nicht ausgegeben worden Es heißt überhaupt

nur im allgemeinen Beſchlüſſe ſeien nicht gefaßt worden das
ſollte erſt ſpäter geſchehen Dieſes Ergebnis iſt in Bezug auf den
Zucker nur zu bedauern Die Zeit drängt und die endliche Be
kanntgabe der neuen Beſtimmungen würde der Wiedererſtarkung
der deutſchen Zuckererzeugung nur von Vorteil ſein Es kann
nicht dringend genug vor einer immer weiteren Verzögerung ge
warnt werden die zum Unſegen ausſchlagen muß wie es in den
Vorjahren tatſächlich geſchehen iſt

Am Raffinademarkt herrſchte zeitweiſe lebhafter Verkehr der
durch die verſchiedenen Abforderungen auf bisher noch nicht ein
gereicht geweſene Bezugsſcheine einzelner Gemeindeverwaltungen
hervorgerufen wurde Zu großen regelmäßigen Geſchäften kam
es nicht und konnte es nicht kommen weil die Vorräte an Ver
brauchszucker auf den Raffinerien verhältnismäßig nur noch ſehr
geringfügig ſind Die Sonderverteilungen von Auslandszucker
gehen jetzt vor ſich Die Ablieferungen nahmen glatten Verlauf

Die Entwicklung der Zuckerrüben geſtaltete ſich infolge des
im allgemeinen günſtigen Wetters wieder befriedigend Die be
reits recht dringenden Wünſche nach ausgiebigen Niederſchlägen
ſind in Erfüllung gegangen und in den letzten Tagen iſt auch
wieder höhere Luftwärme eingetreten die ebenfalls günſtig wirkt
Rübengewicht wie Zuckergehalt haben von neuem recht gute Zu
nahmen erfahren

Düſſeldorfer Eiſenbahnbedarf vorm Carl Weyer Co G
Aus Fachkreiſen wird uns geſchrieben
Die letzthin in den Aktien dieſer Geſellſchaft beobachteten

ſprunghaften Kursveränderungen mal ſteigend mal fallend
laſſen erkennen daß auch bei dieſem Werke mannigfache Jnter
eſſen zur Auswirkung kommen An ſich iſt es allerdings bemer
kenswert daß dieſes faſt älteſte und nach alten überkonſervativen
Grundſätzen geleitete Werk ſo wenig von der Spekulation beachtet
wird obwohl bei den letzten großen Waggonbeſtellungen gerade
Weyer in i Umfange Berückſichtigung fand wodurch

die bisherige ſtarke Beſchäftigung Auch weiterhin für lange Zeit
hinaus zu recht lohnenden Sätzen geſichert iſt Jn Kreiſen welche
der Verwaltung nahe ſtehen wird nun angeſichts der wachſenden
Geldanforderungen eine Kapitalerhöhung ſchon deshalb für un
umgänglich nötig gehalten weil die Geſellſchaft ſeit 1912 ihr
jetziges Kapital von 416 Mill Mark bisher unverändert gelaſſen
hat und im Gegenſatz zu anderen gleichartigen Unternehmungen
nicht einmal mit einer Anleihe beſchwert iſt Andererſeits weiſt
man darauf hin daß die durch einige Aufſichtsratsmitglieder
vertretene Dürener Gruppe zu dem Hoeſch Konzern die engſten
Beziehungen pflegt und dieſer zu ſeiner weiteren konſtanten Ab
ſatzſicherung in Roh und Halbzeugmaterial bereits für ent
ſprechende direkte Annäherung die Wege unbemerkt ebnet

Es liegt im Weſen der Geſellſchaft daß außenſtehende Ak
tionäre wie ſtets in früheren Jahren immer erſt in der beſchlie
ßenden Generalverſammlung vor vollendete Tatſachen geſtellt
werden und es ſcheint daß auch diesmal hiervon nicht abgewichen
werden ſoll Jmmerhin vervient feſtgeſtellt zu werden daß die
Aktionäre ihren Beſitz gut verzinſt ſahen und Dividenden von
16 bis 22 Prozent keine Seltenheit waren Mit Rückſicht auf die
fällige Generalverſammlung ſollte man aber die Aktionäre vor
den üblichen Ueberaſchungen ſichern

Börſenſtimmungsbild

Berlin 7 September Jn Nachwirkung der geſtrigen Ab
ſchwächung liegen von ſeiten des Publikums zu den erſten Kurſen
ziemlich viel Verkaufsaufträge vor ſo daß die Börſe bei teil
weife ſtärker nachgebenden Kurſen ein ausgeſprochenes mattes
Ausſehen zeigte Von Montanwerten ſtellten fich die bisher be
vorzugten Papiere bis zu 10 Prozent niedriger mit Ausnahme
der feſterliegenden Phönix Aktien Schiffahrtsaktien verloren bis
zu 6 Prozent Argo 25 Prozent Metall und Maſchinenwerte ſo
wie Kaliaktien verloren durchweg 10 Prozent Als widerſtands

erwieſen ſich Elektrowerte Jm Einklang mit einer neuen
efeſtigung der ausländiſchen Deviſenpreiſe ſtiegen aber aus

ländiſche Werte und von dieſen namentlich Baltimore und Ka
nada weiter Von ausländiſchen Renten ſtellten ſich Mexikaner
neuerdings höher wogegen türkiſche und griechiſche Papiere ihre
geſtrige Aufwärtsbewegung behaupteten Petroleum und Ko
lonialwerte waren vernachläſſigt Von letzteren ſtiegen Steaua
Romana nahezu 100 Prozent Noch in der erſten Nachmittags
ſtunde machten fich Anſätze zu einer Befeſtigung namentlich in

r werten bemerkbar die Grundſtimmung blieb jedoch
hwa

Deviſenkurſe
Berlin T September

Die amtlichen Rotferungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Heu e GeſternGeld Brief Geld Brief
Amſterdam Rotterdam 1628,35 1631 65 1595 80 15989 10
Brüſſel Antwerpen 3738,60 374,40 873,10 873,90
Chriſtiania 739,25 740,75 724,25 725,75Kopenhagen 74 1,76 743,26 720,2s5 721,75Stockholm 1039 50 104 00 1c09 20 1011,00Helngfors 168,80 1889,20 1 63,80 64,20de 230 75 231,25 231,25 231,75
hdon 182,30 183,70 178,80 1758,70New Bord 6 ,70 51,80 80,07 80 7Paris J J r 4 350,65 S 1,35 348,16 348 88Schweiz r 846,65 848,85 e 821,65 823 35Spanien J 761,70 763,30 748,25 7449,75Wien altes 21,47 z 3272 22328DeutſchOeſt 21,72 21 22 ,2 22,2Prag a e r 80,40 80,69 81,52 81,72
Budapeſt 16,60 18 64 18,23 19,27Bulgarien d DKonſtantinopel n nProduktenbericht

Berlin 7 September Am Produktenmarkt blieb die Rach
frage für Futterſtoffe aller Art bei dem ſo täglich fühlbarer

on Hülſenfrüchten
ſind beſonders Erbſen und zwar die verſchiedenen Sorten für
Speiſe und Futterzwecken andauernd gefragt Von Serradella
ſind beſonders neue Qualitäten dringend ge ucht und man bört
von ſehr hohen Geboten dafür Die Maispreiſe wurden wieder
höher notiert Loko Ware darin iſt knapp Für Rovs zeigte ſich
beſonders von Hamburg aus Nachfrage Wetter bedeckt

Produktenmarktpreiſe
Berlin 7 September

Richtamtliche Ermittelungen per 50 kg ab Station
äÜ

Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 190 236 190 230kleine gelbe und grüne Erbſen 140 180 J 140 170

er 130 146 130 150ohnen weiße inländiſche J 77
Peluſchken e 105 126 105 125Pferdeboehnen 120 140 120 130Wichen 1001 16 l 15Lupinen gebe J 40 76 40 76blau eSeradella J ſoſe 322281281282828 73257 r
Wieſenheu e 22drahtgepreßt 3 33 31 33Siroh diahigey tet e 14 14gebündelt II 60 12 1,50 12,0

Metaunoffernungen
Berlin 7 September Preiſe für 100 Klg in Mark u

finade Kupfer 99 99 Prozent 1500 1560 Original Hüttenweich
blei 610 620 Original Hüttenrohzink im freien Verkehr 750
Remeltid Plattenzink 520 530 Orig Hütten Aluminium 98 bis
99 Prozent in gekerbten Blöckchen 2700 2800 Orig Hütten
Aluminium in Walzdraht oder Drahtwaren 2850 2950 Zinn
Banca Straits Billiton 5000 5100 Hüttenzinn mindeſtens

99 Prozent 4900 4950 Reinnickel 99 99 Prozent 3900 4000
Antimon Regulus 825 850 Silber in Barren ca 900 fein für
1 Klg 1310 1320

Keine Herabſetzung des Kohlenkontingents für die Hütten
werke Es war gemeldet worden daß beim Reichskohlenkom
miſſar die Abſicht beſtehe eine weitere Einſchränkung des Hütten
kontingents an Kohlen um 10 Prozent herbeizuführen Wie wir
auf Anfrage hören beſteht eine ſolche Abſicht von ſeiten des
Reichskohlenkommiſſars nicht

Vanmwollſpinnerei Mittweida Der Aufſichtsrat beantragt
für 1919/20 die Verteilung einer Dividende von 25 Prozen
i V 22 Proz und 10 Proz Bonus i V

Bei E F Ohles Erben Akt Geſ beträgt nach Tilgung
des vorjährigen Berluſtſaldos von 154 566 Mark der Ueber
ſchuß 153 924 Mark Hiervon erhält das Konſortium welches
der Geſellſchaft das bedingte Darlehen gegeben hat 66 962
Mark Aus dem Reſt erhält der Reſervefonds 3500 Mark
Für Talonſteuer wurden 5000 Mark zurückgeſtellt Nach
Verteilung einer Dividende von 21 Prozent verbleibt ein
Vortrag von 8462 Mark

Pöge Elektrizitäts G in Chemni Wie ausDresden gemeldet wird iſt bei der Geſellſchaft ein gün
ſtiger Abſchluß zu erwarten Im letzten Geſchäftsjahr
1918/19 gelangten 17 Prozent in den beiden vorhergehen
den Jahren je 28 und 20 Prozent Dividende zur Aus
ſchüttung

Schwartaner Honigwerke und Zuckerraffinerien G
Der Aufſichtsrat ſchlägt für 1919,20 die Verteilung eine
Dividende von 12 Prozent i V 10 Proz vor

Berliner Börsevom 7 September 1920
Telegramm

Deutsche Werte Chem Griesheim 329 o0
c Disch Schatzsch S Hevden 8e559V weiten 7223 ren er 289899I Dterh Reteb an BDeaimwler Motoren 228,29
3 z s980 Deutsche Luxemburg 309,256170 Deutsche Treuhand

Preuß Konsola 7028 gesellschaft 914,003 57 50 Deutsche Er döl Jof 52 90 Deutsche Gasgluhl 4800 ,00
89199 o 1,60 Deutsche Walfoen und

40 Magadb Stadtanl Mun 559,0091 06 Donnersmarckhütte 00Sächs Neulandsch Döring Lehrmann 170,80
Pidb l 100 ,60 Dürrkoppwerk 28,00Preub Centr Bod Engeihardt Brauerei 254,75Pidbt 9s 50 Elberſelder Farben 395,004 Preuß Hyp B g Felten Guillaume 408,00
tapl 1911 97 50 Gasmotforen Deutz 210,00

102,50 2 ſönig 7um a 9 rer er 25 Jauziger ZuckerAusland ſerte Haitesche Maschibk 491,00
rente An 22,75 Haenn Masch 376,78l Ungar Goldrente 5 1,90 I r 87235
Ungar Kronen p yrenie 24,80 Hirsch Kupfer 300,50

cent S0oesc sen u Stkisondahn Aktlen Hohenlohe Werke 214,76
Halberst Blankenb 78,00 Humboldt Masch 209,75
Halle Hettstedter 67,00 Ise Bergbau 376,00Schantungbahn 867,00 Kahla Porzellan 435,00Allg Lokal Str 1I08 00 Kaliw Aschersleben 488,00Gr Berl Str 125,25 Körbisd Zucker AktMegdeburger Str B 148,00 Kyffhöuserhütte 200,s0
Prinz hieinrich B 486,00 Lahmeyer Co 181,50

e h 440,00aurahütte e 34 1,00Sohiftahrts Aktiem Linke a Hofmann 418,0
tJamvg Paketiahrt ges r Fotnn en 327
Hambg Südamerike 248,00 Nannesmaennröhren 42200
Hanse Dampfschifft 291 00 Masch Fabr Buckau 28ss 00
Nordd LIovo i 131,60 ir 243,00o Coro Hag 263,00Bank Aktien do Kokswerke 456,00
Bank i Thür 160,00 Orensteir Koppel 287 20Berl Handelsges 218,50 Phönix Berg 472,00Commerz Diskonto Rhein Metell Vorz S381,00beank 167,00 Rhein Stehlwaren 875,25Darmstäödter Bank 141,76 Kiebeck Montan 349,00
Dessauische Landes Rombacher Hütten 287,50
benk 26 090 Rositzer Braunk 375,05Deutsche Bank 278,00 Rositzer Zucker 2557,00Diskonto Comm 204 00 Sangerhäuser Masch 488,00

Dresdner Bank 171,50 Hugoschneider R G 271,00
r Credit Anst 154,650 Schuckert Co I808,00
Mitteld Kreditbenk 143,50 Siemens Helske 251,00
Mitteld Privatbank 161,50 Stettiner Cham 380,00
Nationalbank 149,60 Stettiner Vulkan 239 00Oesterr Kredit 82,62 Stollberger Zinkh 292,00
Reichsbank e 147 50 Srals Splelkarten S366,00Ihale Eisenhütte 6892,00industrie Aktlen Trigtis Porzellan 280,00

Schultheiss Brauerei 280,50 er 27Akt ſ Anilin 388 26 V i Befwetler 241,00
Allgem Elektr Ges 278,26 Wegelin 4 H p 765,0Ammendorſfer P r h 180,09pierfabrik C ver onkäAnnheiter iohlenw 271,00 werteregein Aue
Anneberger Steingut 400,00 Wnitener Gußstahl 7 00
Badische Anilin 469,50 Wrede Mälzerei 4Bergmann Elekt Akt 227,00 Zeitzar Masch 154 75
Berl Masch Bau 288,00 Feiistoft Waſthot 53283
Bismarckhütte 640 ,50 Otavi Minen 58792Bochumer Gußstahl 838,00

Chem Fabr Buckau
Tendenz schwankend

eLeipziger Börse
Leiprig den 7 September 1920

Heallesche Zucker Reflinerie 278,00
Leipziger Molzfabrik Schkeuditz 140,090
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle 189,00
Mansfelder Gewerkschaft e 1428,00
Portland Zementfabrik Halle 162,00Prehlitzer Braunkohlen 1480,00

Priorit nJ J 988 eheVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Unterhaltungsbeilage
Martin Feuchtwanger Vermiſchtes Sport uſw Dr
Karl Baerz für den Anzeigenteiſ Hans Wildt Verlag
Saale Zeitung G m b Halle Druck Zeitungsverlag und

Druckexei Otto Hendel
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